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Geſetz- Sammlung 
für die 


Königlichen Preußiſchen Staaten. 


— Nr. 21. —— 


Inhalt: Geſetz, betreffend die Feſtſtellung eines Nachtrags zum Staatshaushalts-Etat für das Jahr vom 
1. April 1884/85, S. 283. — Verordnung, betreffend die Abänderung der 88. 1 und 15 der 
Verordnung vom 11. Mai 1877, betreffend die Ausführung des Fiſchereigeſetzes für die Provinz 
Weſtpreußen, S. 294. — Allerhödfter Erlaß, betreffend die Auflöſung des Königl. Eiſenbahn⸗ 
Kommiſſariats in Breslau, S. 295. — Bekanntmachung der nach dem Geſetz vom 10. April 1872 
durch die Regierungs Amtsblätter publizirten landesherrlichen Erlaſſe, Urkunden ꝛc., S. 298. 


(Jr. 9001.) Geſetz, betreffend die Feſtſtellung eines Nachtrags zum Staatshaushalts. Etat 
für das Jahr vom 1. April 1884/85. Vom 14. Juni 1884. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen r. 


verordnen, unter Zuſtimmung beider Häuſer des Landtages der Monarchie, 
was folgt: 
§. I. 


Der dieſem Geſetze als Anlage beigefügte Nachtrag zum Staatshaushalte- 
Etat für das Jahr vom 1. April 1884/85 wird 
7 in Einnahme 
auf 3 381588 Mark, 
in Ausgabe 
auf 3381588 Mark 
feſtgeſtellt und tritt dem Staatshaushalts-Etat für das Jahr vom 1. April 
1884/85 hinzu. 
$. 2. 


Die Staatsregierung ift ermächtigt, die Verwaltung der Berlin Hamburger 
und Tilfit- Infterburger Eiſenbahn im IV. Quartale des Etatsjahres 1884/85 
nach Maßgabe der aufgeſtellten Spezial⸗Etats der betreffenden Bahnen für das 
Jahr 1884 zu führen. 
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Ausgegeben zu Berlin den 27. Juni 1884. 
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Dieſe Spezial⸗Etats dienen auch der Ober-Rechnungskammer als Grundlage 
für die Prüfung der Rechnungen für das Jahr vom 1. April 1884/85 und für 
die Aufſtellung der an den Landtag zu erſtattenden Bemerkungen. 


9 . 
Der Finanzminiſter iſt mit der Ausführung dieſes Geſetzes beauftragt. 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 


Gegeben Bad Ems, den 14. Juni 1884. 


(L. S.) Wilhelm. 


Fürſt v. Bismarck. v. Puttkamer. Maybach. Lucius. Friedberg. 
v. Boetticher. v. Goßler. v. Scholz. Gr. v. Hatzfeldt. 
Bronſart v. Schellendorff. 


Nachtrag 


zum 


Staatshaushalts-Etat 


für das Jahr 


vom 1. April 1884/85, 


(Nr. 9001.) 
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Kapitel. 
Titel. 


Einnahme. 


A. III. Miniſterium der öffentlichen Arbeiten. 


Verwaltung der Eiſenbahnangelegenheiten. 


Für Rechnung des Staats verwaltete Eiſenbahnen. 
12. Bezirk der Eiſenbahndirektion zu Hannover. 
3. 


Vergütung für Ueberlaſſung von Bahnanlagen und für Leiſtungen 
zu Gunſten Dritter 
6. 


Verſchiedene fonftige Einnahme md 


Summe Kapitel 12.... 
19 b. 6. 


Berlin- Hamburger Eiſenbahnunternehmen. 
Betriebsüberſchuß für 1884 


„% . c „ „ „ N 
* 


Tilfit-Infterburger Eiſenbahnunternehmen. 
Betriebsüberſchuß für 1884 


Summe Kapitel 19 b.... 
20. Privateiſenbahnen, bei welchen der Staat betheiligt iſt. 
1* 


Oels-Gneſener Eiſenbahnunternehmen. 
Dividende für 1884 auf die zu erwerbenden Aktien 


N Tr 


Summe Kapitel 20... .. 
Summe A III. und der Einnahme... 


Gegen den Etat 
für 1. April 1884/85 


Bemerkungen. 


Zugang Abgang 
Mark 


Mark 


97 300 
21 200 


118 500 


2 656 172 


221 633 


—, 


2 877 805 


385 283 

385 283 

— 
3 381 588 


Ar. 90019 


Kapitel. 


25. 


27. 


Aus gabe. 


Titel. 


Dauernde Ausgaben. 


A. III. Miniſterium der öffentlichen 
Arbeiten. 


Verwaltung der Eiſenbahnangelegenheiten. 


Für Rechnung des Staats verwaltete Eiſenbahnen. 


Bezirk der Eiſenbahndirektion zu Han— 
nover. 

13. Koſten der Unterhaltung der Bahnanlagen mit 

Ausſchluß größerer Erweiterungs- und Ergänzungs⸗ 

„ BEE DEIN” LEER RAS Ente Di 

(Die Titel 13, 16 und 17a übertragen ſich 
gegenſeitig.) 

16. Für Erneuerung des Oberbaue ss 

(Die Titel 16, 13 und 17a übertragen ſich 
gegenſeitig.) 

18. Koſten der Benutzung fremder Bahnanlagen bezw. 

Beams ᷑ u.a aaa Re 


Summe Kapitel 25. + - . 


Bezirk der Eiſenbahndirektion zu Magde— 
burg. 


18. Koſten der Benutzung fremder Bahnanlagen bezw. 
%% K 


Summe Kapitel 27... 


Gegen den Etat 


Zugang 


Betrag Darunter 
für 1. April künftig 
1884/85 wegfallend 


Mark 


Mark 


10 100 — 

4700 — 

is — 

14 800 — 
ä 
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für 1. April 1884/85 


Abgang 
Betrag Darunter Bemerkungen. 
für 1. April künftig 
1884/85 wegfallend 


Mark 


Mark 


172 220 


172 220 
157 420 


27 780 


27 780 
(Nr. 9001.) 
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zu übertragen.. . 853 975 | 


Gegen den Ent 


—  _.- 


Zugang 
1 A us ga be. Betrag Darunter 
1 für 1. April künftig 
El 1884/85 wegfallend 
Mark Mark 
31. Renten, Zinſen und Amortiſations— 
beträge. 
a. Renten. 
2d. |Berlin- Hamburger Eiſenbahnunternehmenn -- 2 475 000 = 
Summe Kapitel 31....| 2 475 000 02 
2 475 000 — 
Summe A III. . . . 2 289 800 
B. I. Dotationen. 
Oeffentliche Schuld. 
35. Verzinſung. 
3. Vierprozentige konſolidirte Anleihe... ........ ++» 853 975 — 
5. Zur Verzinſung der nach Maßgabe der Geſetze vom 
11. Juni 1873 (Geſetz⸗Samml. S. 305), 9. Juli 
1875 (Geſetz-Samml. S. 529), 7. Juni 1876 
(Geſetz-Samml. S. 154), 12. März 1879 (Geſetz⸗ 
Samml. S. 135), 20. Dezember 1879 (Geſetz⸗ 
Samml. S. 635), 3. Februar 1880 (Geſetz— 
Samml. S. 17), 4. Februar 1880 (Geſetz⸗Samml. 
S. 19), 14. Februar 1880 (Geſetz⸗Samml. S. 20), 
25. Februar 1880 (GeſetzSamml. S. 55), 9. 10 
; - . S. 169 
und 18. Dezember 1880 (Geſetz-Samml. S 


4 


ꝛ—— nn nn nn —ͤ— ꝛ—¼ 
m au p p ne en =. nu 


für 1. April 1884/85 


Abgang 


Betrag Darunter Bemerkungen. 
für 1. April künftig 
1884/85 wegfallend 


Mark Mark 


— 
— — 
—̃ Ü——U— mn 


185 200 — 
— —— 


An Stelle des im Etat der Eiſenbahnverwaltung für 1. April 1884/85 am Schluſſe 
der dauernden Ausgaben enthaltenen Vermerks tritt folgender 


Vermerk. 


Die Einuübiiet: r een de ne ea 575 977 340,00 Mark. 
Die dauernden Ausgaben dagegen 402 127 155,00 


Es ergiebt fih alſo im Ordinarium ein Ueberſchuß von. 173 850 185,00 Mark, 
worauf zunächſt zur Verzinſung der Eiſenbahnkapitalſchuld 
134 255 550,23 Mark 
und zur Deckung von Staatsausgaben 
des Jahres 1884/8 2 200 000,00 
— 7 zuſammenn 136 455 550,23 » 
in Rechnung zu ftellen find, 


a Bleiben.... 37 394 634,77 Mark. 
Der verbleibende Ueberſchuß, von welchem 25 600 332,34 Mark anſchlagsmäßig 
dem Betrage von J Prozent der für den 1. April 1880 feſtgeſetzten Staatseiſenbahn⸗ 
Kapitalſchuld und der Zuwüchſe derſelben bis Ende März 1885 entſprechen, iſt zur 
Tilgung der Eiſenbahnkapitalſchuld zu verwenden und von derſelben abzuſchreiben. 
Ergiebt ſich rechnungsmäßig ein höherer Ueberſchuß, jo iſt der über 4 Prozent 
der Eiſenbahnkapitalſchuld hinausgehende Theil des Ueberſchuſſes inſoweit ebenfalls 
zur Tilgung und Abſchreibung zu verwenden, als er mit dem J Prozent der Eifen- 
bahnkapitalſchuld entſprechenden Theile des Ueberſchuſſes den anſchlagsmäßigen 
Betrag von 37 394 634,77 Mark nicht überſteigt. 
Die Beſtimmung über den darüber etwa hinausgehenden Betrag bleibt dem 
Staatshaushalts⸗Etat für 1. April 1886/87 vorbehalten. 
Von den gedachten 37 394 634,77 Mark ſind beſtimmt: 
1) nach §. 4 Nr. 1 des Eiſenbahngarantiegeſetzes vom 27. März 1882 (Geſetz⸗ 
Samml. S. 214) zur planmäßigen Amortiſation der vom Staate für Eijen« 
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Gegen den Etat 


Zugang 
2 e Betrag Darunter 
2 für 1. April künftig 
ern 1884/85 wegfallend 
Mark Mark 
(35.) Uebertrag. . . . 853 975 ie 
und 377), 23. Februar 1881 (Geſetz-Samml. 
S. 25), 25. Februar 1881 (Geſetz-Samml. S. 32), 
28. März 1882 (Geſetz-Samml. S. 21), 13. Mai 
1882 (Geſetz-Samml. S. 269), 15. Mai 1882 
(Geſetz⸗Samml. S. 280), 21. Januar 1883 (Geſetz⸗ 
Samml. S. 3), 21. Mai 1883 (Geſetz-Samml. 
S. 85), 24. Januar 1884 (Geſetz-Samml. S. 11) 
und 17. Mai 1884 (Geſetz Samml. S. 129) auf 
zunehmenden Anleihebeträge ++: 58 600 — 
(Die Titel 2, 3 und 5 übertragen ſich gegen— 
feitig.) 
Summe Kapitel 35... . 912 575 — 
36a. Zur Verrechnung auf Anleihen zur Erweiterung des 
Staatseiſenbahnnetze ss. 179 213 — 
Summe Kapitel 36a. 179 213 — 
Summe BI. 1091788 5 
Hierzu A III. 2289 800 —5 
Summe der (dauernden) Ausgaben. 3 381 588 — 
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Bemerkungen. 


Darunter 
künftig 
wegfallend 


bahnzwecke vor dem Jahre 1879 aufgenommenen oder ſelbſtſchuldneriſch über- 
nommenen Schulden (Ausgaben unter Kapitel 36 des Etats der Staats- 
ſchuldenverwaltung), ſoweit dafür nicht im Etat der allgemeinen Finanz—⸗ 
verwaltung unter Kapitel 24 Titel 5 Mittel zur Verfügung ſtehen, 
3 647 914,51 Mark; 
2) nach F. 4 Nr. 2 deſſelben Geſetzes: 
a) zur Deckung etatsmäßiger Ausgaben des Rechnungs- 
jahres 1884/85 ..... 32 676 654,26 Mark, 
b) zur Verrechnung auf An- 
leihen zur Erweiterung 
des Staatseiſenbahnnetzes 1070 066,00 
— 33 746 720,26 
das Tind 37 304 634,77 Mark. 
Außerdem iſt der Betrag desjenigen Ueberſchuſſes der Eiſenbahnverwaltung aus 
dem Rechnungsjahre 1882/83, welcher über J Prozent der für den 1. April 1880 
feſtgeſetzten Staatseiſenbahn⸗Kapitalſchuld und der bis Ende März 1883 eingetretenen 
Zuwüchſe derſelben hinausgeht, — inſoweit nicht die Beſtimmung unter Nr. 2 im 
$. 1 des Geſetzes vom 27. März 1882 (öGeſetz-Samml. S. 214) Platz greift — in 
Höhe von 20 552 248,05 Mark ebenfalls von der gedachten Kapitalſchuld, und zwar 
pro termino den 1. April 1883, abzuſchreiben. 


r. 9001-9002.) 


— 294 — 


Abſchluß. 


EEE ( TE 3381588 Mark, 
c ĩ ( 3381588 
Bad Ems, den 14. Juni 1884. 


(I. S.) Wilhelm. 


Fürſt v. Bismarck. v. Puttkamer. Maybach. Lucius. Friedberg. 
v. Boetticher. v. Goßler. v. Scholz. Gr. v. Hatzfeldt. 
Bronſart v. Schellendorff. 


—_— [ee — 


(Nr. 9002.) Verordnung, betreffend die Abänderung der SS. 1 und 15 der Verordnung vom 
11. Mai 1877 (Geſetz-Samml. ©. 141 ff.), betreffend die Ausführung des 
Fiſchereigeſetzes für die Provinz Weſtpreußen. Vom 9. Juni 1884. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 


verordnen auf Grund und zur Ausführung des Fiſchereigeſetzes vom 30. Mai 1874 
(Geſetz-Samml. S. 197 ff.) für die Provinz Weſtpreußen nach Anhörung des 
Provinziallandtages, was folgt: 


Artikel J. 

An Stelle des $. 1 Unſerer Verordnung vom 11. Mai 1877, betreffend 
die Ausführung des Fiſchereigeſetzes in der Provinz Preußen, der hiermit auf— 
gehoben wird, tritt folgende Beſtimmung: 

„In dem Arme der Weichſel bei Neufähr ſoll als Grenze der Binnen- 
fiſcherei gegen die Küſtenfiſcherei gelten: eine gerade Linie, welche die 
durch Signalſtangen kenntlich gemachten äußerſten Punkte des feſten 
Landes der beiden Stromufer miteinander verbindet.“ 


Artikel II. 
F. 15 Unſerer obengenannten Verordnung, welcher lautet: 
„Ferner iſt beim Fiſchfange in nicht geſchloſſenen Gewäſſern verboten: 
1) die Anwendung ſchädlicher explodirender Stoffe (giftiger Köder 
oder Mittel zur Betäubung oder Vernichtung der Fiſche), Spreng⸗ 
patronen oder anderer Sprengmittel u. ſ. w. ($. 21 des Geſetzes) ; 
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2) das Zuſammentreiben der Fiſche bei Nacht vermittelſt Leuchten 
oder Fackeln (das ſogenannte Bliefen); 


3) das Pulſchen, Pumpen, Jagen, Klappern und Schlagen, welches 
darin beſteht, daß mit Scheiben, Keulen, Riemen, Stangen, Steinen 
und ähnlichen Mitteln behufs Zuſammentreibens der Fiſche ge⸗ 
ſchlagen, geſtoßen oder geworfen oder an Bord des Bootes ge⸗ 
klappert wird;“ 


erhält am Schluſſe folgenden Zuſatz: 
4) in der Oſtſee, ſoweit ſie zum Gebiet der Provinz Weſtpreußen 
gehört, die Anwendung von Schleppnetzen, welche mit Segel oder 
Dampfkraft auf dem Boden des Gewäſſers geſchleppt werden 


(Zeeſen u. ſ. w.). 


Arkkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedruckte 
Königlichen Inſiegel. 


Gegeben Berlin, den 9. Juni 1884. 


(L. S.) Wilhelm. 


Lucius. 


— ——— 


(Nr. 9003.) Allerhöchſter Erlaß vom 6. Juni 1884, betreffend die Auflöſung des Königl. 
Eiſenbahn-Kommiſſariats in Breslau. 


Aa Ihren Antrag vom 1. Juni d. J. will Ich die Auflöſung des Eiſenbahn⸗ 
Kommiſſariats in Breslau mit dem 1. Juli d. J. genehmigen und Sie zur 
Uebertragung der Geſchäfte deſſelben an das Eiſenbahn-Kommiſſariat in Berlin 
ermächtigen. 


Dieſer Erlaß iſt durch die Geſetz- Sammlung zu veröffentlichen. 
Berlin, den 6. Juni 1884. 


Wilhelm. 


Maybach. 
An den Miniſter der öffentlichen Arbeiten. 


— —— 2 —— — — 
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Bekanntmachung. 


Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 (Geſetz⸗Samml. S. 357) 
ſind bekannt gemacht: 


1) der Allerhöchſte Erlaß vom 3. Dezember 1883, betreffend die Erwerbung 


3 


4 


5 


6 


— 


— 


— 


) 


— 


der dem Beſitzer der zwiſchen der 13. und 14. Schleuſe des Klodnitzkanals 
belegenen Gorolla-Mühle zuſtehenden Waſſerkraftbenutzung ſeitens der 
Staatsbauverwaltung im Wege der Enteignung, durch das Amtsblatt 
der Königl. Regierung zu Oppeln, Jahrgang 1884 Nr. 2 S. 8 „ aus: 
gegeben den 11. Januar 1884; 


der Allerhöchſte Erlaß vom 3. Dezember 1883, betreffend die Verleihung 
des Rechts zur Erhebung des tarifmäßigen Chauſſeegeldes an die Stadt- und 
Landgemeinde Emmerich im Kreiſe Rees für die Chauſſee von Emmerich 
bis zur Landesgrenze in der Richtung auf Gendringen, durch das Amts⸗ 
blatt der Königl. Regierung zu Düſſeldorf, Jahrgang 1884 Nr. 23 S. 175, 
ausgegeben den 7. Juni 1884; 


das Allerhöchſte Privilegium vom 7. April 1884 wegen Ausfertigung auf 
den Inhaber lautender Kreisanleiheſcheine des Kreiſes Wanzleben im Be 
trage von 175000 Mark durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu 
Magdeburg Nr. 23 S. 213/214, ausgegeben den 8. Juni 1884; 


das unterm 23. April 1884 Allerhöchſt vollzogene Statut für den Deich⸗ 
verband der Albersdorf ⸗Teſchendorfer Niederung auf der Inſel Fehmarn 
durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Schleswig Nr. 24 S. 467 
bis 474, ausgegeben den 31. Mai 1884; 


der Allerhöchſte Erlaß vom 25. April 1884 „betreffend die Herabſetzung 
des Zinsfußes der von dem Kreiſe Trebnitz auf Grund der Allerhöchſten 
Privilegien vom 11. September 1878 und 26. Mai 1879 aufgenom⸗ 
menen Anleihen von vier und einhalb auf vier Prozent, durch das Amts⸗ 
blatt der Königl. Regierung zu Breslau Nr. 22 S. 171, ausgegeben den 
30. Mai 1884; 


das Allerhöchſte Privilegium vom 30. April 1884 wegen Ausfertigung 
auf den Inhaber lautender Anleiheſcheine des Kreiſes Grottkau zum Be⸗ 
trage von 1015000 Mark durch das Amtsblatt der Königl. Regierung 
zu Oppeln Nr. 23 S. 229 bis 231, ausgegeben den 6. Juni 1884. 


Redigirt im Bureau des Staatsminiſteriums. 
Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerei. 


